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STUDIENGANGCHECK, TEIL B: FACHLICH-INHALTLICHER PRÜFBOGEN FÜR DEN 
STUDIENGANG [BEZEICHNUNG DES STUDIENGANGS] ([ABSCHLUSSGRAD]) 

 

Begutachtung durch: [Name der Gutachterin oder des Gutachters], [Hochschule], [Fakultät/Fachbereich] 
[unterstrichen: federführende/r Gutachter/in] 
Datum: [Datum im Format TT.MM.JJJJ] 
 

Anhand des nachfolgenden Prüfbogens wird bei der Einrichtung neuer Studiengänge sowie bei der Be-
trachtung bestehender Studiengänge im Rahmen der regelmäßig durchgeführten peergestützten Evalua-
tionsverfahren die Einhaltung fachlich-inhaltlicher Aspekte der gültigen Rahmenvorgaben gemäß Teil 3, §§ 
11 bis 20 der rheinland-pfälzischen Landesverordnung zur Studienakkreditierung (HSchulQSAkkrV RP) ge-
prüft. Die fachlich-inhaltliche Prüfung bildet gemeinsam mit der formalen Prüfung die Grundlage für die 
interne Akkreditierung von Studiengängen der Universität Trier. 

Grundlage für die fachlich-inhaltliche Prüfung sind in jedem Fall die folgenden Dokumente: 

– Studiengangkonzept, 
– Prüfungsordnung, 
– Modulhandbuch und 
– Diploma Supplement. 

Im Rahmen der Einrichtung eines neuen Studiengangs sind vollständige Entwürfe dieser Dokumente ein-
zureichen; bei der Betrachtung im Rahmen eines peergestützten Evaluationsverfahrens erfolgt die Prüfung 
anhand der bestehenden Dokumente in der jeweils gültigen Fassung. Im letztgenannten Fall treten als 
ergänzende Unterlagen für die Bewertung hinzu: die Dokumentation des Studiengangs im Selbstbericht 
des Fachbereichs; die Ergebnisse empirischer Erhebungen unter Studierenden, Absolventinnen und Absol-
venten sowie Lehrenden des Studiengangs; Erkenntnisse im Rahmen der Begehung des Fachbereichs (Leit-
linien zur Durchführung von peergestützten Evaluationsverfahren, Abschnitt 3.5); Ergebnisse vorangegan-
gener Akkreditierungen. 

Die im Prüfbogen aufgeführten Kriterien basieren auf 

– dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag vom 12. Juni 2017, 
– der rheinland-pfälzischen Landesverordnung zur Studienakkreditierung (HSchulQSAkkrV RP) vom 28. 

Juni 2018,  
– dem Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse, sowie 
– den Grundsätzen zur Gestaltung von Bachelor- und Masterstudiengängen der Universität Trier. 

Für die einzelnen Kriterien des Prüfbogens wird gemäß der folgenden Skala eine Einschätzung vorgenom-
men: 

(A) Kriterium erfüllt 
(B) Kriterium mit Einschränkungen erfüllt (vgl. Bemerkung) 
(C) Kriterium nicht erfüllt 
(N) Kriterium trifft nicht zu 
(K) Noch zu klären 

Das Ergebnis der fachlich-inhaltlichen Prüfung fließt gemäß den Leitlinien zur Einführung, Veränderung 
und Aufhebung von Studiengängen (Abschnitte 2.5, 3.5) und der Leitlinien zur Durchführung von peerge-
stützten Evaluationsverfahren (Abschnitt 4) in die jeweiligen weiteren Verfahren – insbesondere die interne 
Akkreditierung – ein. Gegebenenfalls festgestellte Mängel sind in diesem Rahmen zu beheben.  

https://www.akkreditierungsrat.de/sites/default/files/downloads/2019/Studienakkreditierungsstaatsvertrag.pdf
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/uyy/page/bsrlpprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-HSchulQSAkkrVRPpP2&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=0#focuspoint
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-03-Studium/02-03-02-Qualifikationsrahmen/2017_Qualifikationsrahmen_HQR.pdf
https://www.uni-trier.de/fileadmin/organisation/SSP/QUS/Dokumente/QM/D_Studiengangentwicklung/grundsaetze_gestaltung_von_studiengaengen.pdf
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B1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B1.1 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 11 HSchulQSAkkrV RP [Qualifi-
kationsziele und Abschlussniveau]. 

  

B2 Schlüssiges Studiengangkonzept und adäquate Umsetzung 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B2.1 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 
HSchulQSAkkrV RP [schlüssiges Studien-
gangkonzept und adäquates Curriculum]. 

  

B2.2 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 4 HSchulQSAkkrV 
RP [Förderung der studentischen Mobili-
tät].  

  

B2.3 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 2 HSchulQSAkkrV RP 
[Lehrpersonal]. 

  

B2.4 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 3 HSchulQSAkkrV RP 
[Ressourcenausstattung]. 

  

B2.5 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 4 HSchulQSAkkrV RP 
[Prüfungen und Prüfungsarten]. 

  

B2.6 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 12 Abs. 5 HSchulQSAkkrV RP 
[Studierbarkeit]. 

  

B2.7 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 
6 HSchulQSAkkrV RP [besonderer Profilan-
spruch]. 
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B3 Fachlich-inhaltliche Gestaltung 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B3.1 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 13 Abs. 1 HSchulQSAkkrV RP 
[Aktualität, Angemessenheit und Weiter-
entwicklung des Curriculums]. 

  

B3.2 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 13 Abs. 
2 HSchulQSAkkrV RP [Berücksichtigung der 
strukturellen Vorgaben für lehrerinnen- 
und lehrerbildende Studiengänge].  

  

B3.3 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 13 Abs. 
3 HSchulQSAkkrV RP [Bestandteile des Stu-
diums und Differenzierung der Abschlüsse 
bei lehrerinnen- und lehrerbildenden Stu-
diengängen]. 

  

B3.4 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht in fachlich-inhaltlicher Sicht den Cur-
ricularen Standards des Landes Rheinland-
Pfalz für lehramtsbezogene Bachelor- und 
Masterstudiengänge [Curriculare Stan-
dards]. 

  

B4 Studienerfolg 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B4.1 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 14 HSchulQSAkkrV RP [Moni-
toring und Maßnahmen zur Sicherung des 
Studienerfolgs]. 

  

B5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B5.1 Der Studiengang entspricht den Anforderun-
gen gemäß § 15 HSchulQSAkkrV RP [Umset-
zung von Konzepten zur Geschlechterge-
rechtigkeit und zum Nachteilsausgleich 
auf Studiengangebene]. 
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B6 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (nur wenn einschlägig) 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B6.1 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 16 
HSchulQSAkkrV RP [Regelungen für Joint-
Degree-Programme]. 

  

B7 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (nur wenn einschlägig) 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B7.1 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 19 
HSchulQSAkkrV RP [Maßgaben für Koope-
rationen mit nichthochschulischen Einrich-
tungen]. 

  

B8 Hochschulische Kooperationen (nur wenn einschlägig) 

 Kriterium Bew. Bemerkung 

B8.1 Nur wenn einschlägig: Der Studiengang ent-
spricht den Anforderungen gemäß § 20 
HSchulQSAkkrV RP [Maßgaben für hoch-
schulische Kooperationen]. 
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Studiengangs: 

[Text hier einfügen] 

 

Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien für die Akkreditierung: 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind erfüllt/mit Einschränkungen erfüllt/nicht erfüllt. [Nicht Zutreffendes 
bitte löschen.] 

 

Vorgeschlagene Auflagen und Empfehlungen (sofern zutreffend): 

Es werden folgende Auflagen vorgeschlagen: 

– [Auflage 1 hier einfügen] 
– [Auflage 2 hier einfügen] 
– … 
– [Auflage n hier einfügen] 

[Bitte verweisen Sie bei den einzelnen Auflagen auf die entsprechenden fachlich-inhaltlichen Kriterien aus 
der obigen tabellarischen Aufstellung B1.1 bis B8.1.] 

 

Es werden folgende Empfehlungen ausgesprochen: 

– [Empfehlung 1 hier einfügen] 
– [Empfehlung 2 hier einfügen] 
– … 
– [Empfehlung n hier einfügen] 

[Bitte verweisen Sie bei den einzelnen Empfehlungen auf die entsprechenden fachlich-inhaltlichen Krite-
rien aus der obigen tabellarischen Aufstellung B1.1 bis B8.1.] 
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ANHANG: EINSCHLÄGIGE AUSZÜGE DER RHEINLAND-PFÄLZISCHEN 
LANDESVERORDNUNG ZUR STUDIENAKKREDITIERUNG 

[Kriterium B1.1] 
§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau 

(1) 1Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen den in 
Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von Hochschulbildung 

– wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung sowie 
– Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und 
– Persönlichkeitsentwicklung 

nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Persönlichkeitsbildung umfasst auch die künftige zivilgesell-
schaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die Studierenden sollen 
nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Verantwor-
tungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten. 

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/künstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte Wissen und 
Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis), Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innovation), Kommunikation und 
Kooperation sowie wissenschaftliches/künstlerisches Selbstverständnis/Professionalität und sind stimmig 
im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 

(3) 1Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz 
und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche Qualifizierung sicher. 
2Konsekutive Masterstudiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, fachübergreifende oder fachlich an-
dere Studiengänge ausgestaltet. 3Weiterbildende Masterstudiengänge setzen qualifizierte berufsprakti-
sche Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus. 4Das Studiengangkonzept weiterbildender 
Masterstudiengänge berücksichtigt die beruflichen Erfahrungen und knüpft zur Erreichung der Qualifikati-
onsziele an diese an.5Bei der Konzeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifi-
kation und Studienangebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudi-
engängen dar. 6Künstlerische Studiengänge fördern die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung und ent-
wickeln diese fort.  

§ 12 Schlüssiges Studiengangkonzept und adäquate Umsetzung 

[Kriterium B2.1] 
§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5: (1) 1Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der festgelegten Eingangs-
qualifikation und im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. 2Die Quali-
fikationsziele, die Studiengangbezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind 
stimmig aufeinander bezogen. 3Das Studiengangkonzept umfasst vielfältige, an die jeweilige Fachkultur 
und das Studienformat angepasste Lehr-und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisanteile. 5Es bezieht 
die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr-und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes Lehren 
und Lernen) und eröffnet Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium. 

[Kriterium B2.2] 
§ 12 Abs. 1 Satz 4: 4Es [das Studiengangkonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Förderung 
der studentischen Mobilität, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeit-
verlust ermöglichen. 
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[Kriterium B2.3] 
§ 12 Abs. 2: (2) 1Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifizier-
tes Lehrpersonal umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Profil der 
Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professoren sowohl in grund-
ständigen als auch weiterführenden Studiengängen gewährleistet. 3Die Hochschule ergreift geeignete 
Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. 

[Kriterium B2.4] 
§ 12 Abs. 3: (3) Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine angemessene Ressourcenausstattung 
(insbesondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum-und Sachausstattung, einschließlich IT-Infrastruktur, 
Lehr-und Lernmittel). 

[Kriterium B2.5] 
§ 12 Abs. 4: (4) 1Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige Überprüfung der erreich-
ten Lernergebnisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert.  

[Kriterium B2.6] 
§ 12 Abs. 5: (5) 1Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleistet. 2Dies umfasst insbesondere 1. 
einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb, 2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehr-
veranstaltungen und Prüfungen, 3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen durch-
schnittlichen Arbeitsaufwand, wobei die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der 
Regel innerhalb eines Semesters oder eines Jahres erreicht werden können, was in regelmäßigen Erhebun-
gen validiert wird, und 4. eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation, 
wobei in der Regel für ein Modul nur eine Prüfung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang 
von fünf ECTS-Leistungspunkten aufweisen sollen. 

[Kriterium B2.7] 
§ 12 Abs. 6: (6) Studiengänge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studien-
gangkonzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt.  

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge 

[Kriterium B3.1] 
§ 13 Abs. 1: (1) 1Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist 
gewährleistet. 2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des Curricu-
lums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 
3Dazu erfolgt eine systematische Berücksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und gegebe-
nenfalls internationaler Ebene. 

[Kriterium B3.2] 
§ 13 Abs. 2: (2) In Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt wer-
den, sind Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und Fachwis-
senschaften sowie deren Didaktik nach ländergemeinsamen und länderspezifischen fachlichen Anforde-
rungen als auch die ländergemeinsamen und länderspezifischen strukturellen Vorgaben für die Lehreraus-
bildung. 

[Kriterium B3.3] 
§ 13 Abs. 3: (3) 1Im Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen ist insbesondere zu prüfen, 
ob 1. ein integratives Studium an Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens zwei 
Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der Masterphase (Aus-
nahmen sind bei den Fächern Kunst und Musik zulässig), 2. schulpraktische Studien bereits während des 
Bachelorstudiums und 3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschlüsse nach Lehrämtern erfolgt 
sind. 2Ausnahmen beim Lehramt für die beruflichen Schulen sind zulässig. 
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[Kriterium B4.1] 
§ 14 Studienerfolg 
1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolventen 
einem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen zur Sicherung des Studien-
erfolgs abgeleitet. 3Diese werden fortlaufend überprüft und die Ergebnisse für die Weiterentwicklung des 
Studiengangs genutzt. 4Die Beteiligten werden über die Ergebnisse und die ergriffenen Maßnahmen unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert. 

[Kriterium B5.1] 
§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich 

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-
gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt 
werden. 

[Kriterium B6.1] 
§ 16 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme 

(1) 1Für Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Absätze 1 und 2, sowie § 12 Absatz 1 Sätze 
1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absätze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwendung. 2Daneben gilt: 1. Die Zu-
gangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin, in der der Studi-
engang angesiedelt ist, angemessen. 2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die 
angestrebten Lernergebnisse erreicht werden. 3. Soweit einschlägig, sind die Vorgaben der Richtlinie 
2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABl. L 255 vom 30.9.2005, S. 22-142) über die Anerkennung von Berufsquali-
fikationen, zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 
132-170) berücksichtigt. 4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten 
Lehr-und Lernformen werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedürfnisse respektiert und die spe-
zifischen Anforderungen mobiler Studierender berücksichtigt. 5. Das Qualitätsmanagementsystem der 
Hochschule gewährleistet die Umsetzung der vorstehenden und der in § 17 genannten Maßgaben. 

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer oder meh-
reren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Europäischen Hoch-
schulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so findet auf Antrag der inländischen 
Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die außereuropäischen Kooperationspartner 
in der Kooperationsvereinbarung mit der inländischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwen-
dung der in Absatz 1, sowie der in den §§ 10 Absätze 1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und 
Verfahrensregeln verpflichtet.  

[Kriterium B7.1] 
§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen 
1Führt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Einrichtung 
durch, ist die Hochschule für die Einhaltung der Maßgaben gemäß der Teile 2 und 3 verantwortlich. 2Die 
gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen über Inhalt und Organisation des Curriculums, über Zu-
lassung, Anerkennung und Anrechnung, über die Aufgabenstellung und Bewertung von Prüfungsleistun-
gen, über die Verwaltung von Prüfungs-und Studierendendaten, über die Verfahren der Qualitätssicherung 
sowie über Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehrpersonals nicht delegieren.  
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[Kriterium B8.1] 
§ 20 Hochschulische Kooperationen 

(1) 1Führt eine Hochschule eine studiengangbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch, 
gewährleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewährleisten die gradverleihenden Hochschulen die 
Umsetzung und die Qualität des Studiengangkonzeptes. 2Art und Umfang der Kooperation sind beschrie-
ben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen dokumentiert. 

(2) 1Führt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangbezogene Kooperation mit einer anderen 
Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang das Siegel des Akkreditie-
rungsrates gemäß § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst gradverleihend ist und die Umsetzung 
und die Qualität des Studiengangkonzeptes gewährleistet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 

(3) 1Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualitätsmanagementsysteme ist eine 
Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der kooperierenden 
Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zulässig. 

 


